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Wm ersehen ftrncr, daß Kant keinen fthlechten W-mk°lIcr g-babt, denn w,r 
finden eine Bestellung auf Madeira, Malaga und X-res; durch 0r Motherby 
erhielt er englischen Käs-, und einmal Parad-r-n auf d°r T"fcl zwei Hasel­
hühner, Aber über diese gastronomischen Genusse vergas Kant n cht die 
Leiden Anderer, denn unmittelbar na» cm-r Bemerkung , zn Mittag ein Glas 
Madeira" notirt er, daß ein mm»T>ichiermel^^^^ und, da er ein
braverMmm -hm-m halbes - ^ntes -in
Schiff nachdem Golf von P-rst-n^

teten ^»»"lange' ^Ue^dies^f°Me^en, "s"° woVt/der MaMmini^
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Die Dr. /MlmuMn

Dr. Härtung s Krauter-Pomade

g

NehbergerDKnnstmn^^

Mehl und Gries

Höchst wichtige Anzeige.
Dr. Blau s, pract. Arzt u. Director der Wasser-Heilanstalt zu Langenbcrg,

RhcllMWmll^lln^^

PrätiM, Antiquitäten, 
Juwelen und Perlen 

werden zu den besten Preisen zu kanfen gesucht bei

im vor

Nenz wieder in Wien!

Samstag, den N. Februar 1855 
die erste große Vorstellung 
der höheren Reitkunst und 

^^fe^de-^^

Geld-m>d



TepM^Erze^H^

Wintergarten 
giKrWM

Aenßcrliche Krankheiten, 

d Md' d ,

Letzter M im Sophien-La--Aaate.
Faschln 0 ' otttag

N o^e n m ä d ch e B a l l

P«Wl«äs Mundarten,
ch,k^rm«ü^M Nlr Dichlmi«, und ^>rNi^,

Wichtig für Männer! 
^rast-Gssen;

Leihbibliothek


